
flecl'ytßtnirti'amleit bez fogeuauuteu nugaciftbeu @be' und; aßifcßeuftaats
"diem fließt. iuäbefmbete im °$cotettorate.

11tteiI beä $)‘teicbégericbtsä, IV. 3ibiIi-enat, born 24. 3cmuar 1941 —— W 240/40.
33er beamtete %[rat Für. &. R. heiratete am 15. 9'tn=

hemßtr 1898  vor heut römiimb=faffyotiidwn £Bfarramt
in %tüun Die .Q'Eägerin; Beth-e human römifcfi==t'afljoliicb.
9Im 30. 9t-Db=emßer 1911 ”mm:be ihre (Ehe geticb:tliäj
bon $iié- unb 58et t  einberfhäaicfi gei®icben. ihn eine
mad;- b=em Dam-digen üiherr. 8‘tecbt unaulc'iiiige, meitwe
©v einsugt-en, Heß-en Tief) ä)r. @. unb feine £Braut,
Die Qieflngt-e, bon unguriictyen @taaté’angébütigen cm
Rtnbeä @tatt annehmen unb er?v=arben baburdy b—te
ungariid)c @taatéangef ötig‘feit. im. R .  m—urb«a nuBer=
ham auß bem öfternei .iid)en ©taatäherbanb entIafien,
muß {ich aber -nicfit- auf  bte Rtägerin -erftrecfte, b‘w ie=
body. {näher Die ticßecboilo'lnafiftbe ©ta-_atßcmge ürigfüt
ertnotben bat. $)be (Ehe MB in:. R.  m1t Der Iägerin
1mt'rbe Dutch %etiäumniänrtfiI eine?) ungarifdjen ®e=
rid)-tä ham 23. Qtugn'i't 1912 elöft. 81m 11. <5eptemfaer
1912  beiratete 93r. @. Die ftaghe. %a—cbbem sm. R.
am 13 .  93Qärg‚ 1937  verftorfieu mar, machten Die RIäge-
rin mtb bie 58eflagbe %rerfo—ngungäcmfprüée aué feiner
>Beamtenftellung gcftenb. Ilm biefe %Lnflatiidye burd‘y
iegen 3‚u €önnen, Etagt Die RIüg—erin auf Die %eftftzef:

lung, DaB T-ntnutfl Daß $nenxxungßurbei! aIB und) Die
5'haeite @‘ße be?» %. R. unmirfiam Feien unb ii-e ieine
alIetnige ?Ißitroe irei. %äbnenb hat! erft=e ®eridji hie;
ier Ringe entfprocficn -'batte, f)ut fie bus ßetufung&
gericfit aßgaemieinen. %ie €]he'niiion ber RIägeri-n batte
tetüoeiien @rfolg. _

übte RIäg«ez:tn Begefirt hie »eitfbetlung, DaB baä unß=
Iä-rtbtfcbe @rtenntniä auf rennun Der (Ehe Dem
Sßonbe nach= im ®ebiete beä öfberr. * &)tä feine 913ir=
tung habe unb DaB fie hie flßit'tnae beß 591“. &. Yet. @ek
%nmc'irtig ift Die @be iebenfatlä butäy ben 3013 he;

auneä aufgelöit. SDaä {Mat aber hat %eftfbeltung
nicht entgegen, bei; fie vorher-nieht au geIöitgelue?en mtb
Die RIägerin haben: Die %it‘in-e beß arme; gg. ibiefe
%eftfteflung iegt baraué, hai; Ti-e mit bem mm in
her @Ehe ßiß an {einem $obe herbunben gemeien tft.
$Eafyer formut & bavauf an, 435 bieie (Ehe burdiy bué
auslänbifufie Erennungäurteil ober efina und) band)
ben %Ißicßlui; ber: 5‘tneiten @be Des S!Jtanne5 geIöft
morbeu ift. $Beiben limitänhen fmnmt aber eine auf=
Iöfienbe %irtung nicht an.
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:'> a). 8“r.=8e1— u£lanh1 n rteil
“91.111 1912  mai: %)i‘.: {die

Rlägerin Snltinherin lieben "war. QBiem-eit ein -auß=
Bänhiicheß (&rbenntniégeeißuf %uflöiung einer gäbe 3‚'ini=
i" en  einer inlänhifd3en grau uni) e inem unälanhiicben

anne älhecijtäinirtungen hat, tft e ine  ärgere beä‚ eine
ichenftuatliehen bürgerlichen $iiecbtä. Ebne1eä beitrmm_t,
unter welchen éläeraußie3nngen ein fremher @taa t  hie
f)e einer 3nliinbuin_ mit ‘zlliirfung fiir haä $nlunh
re  tlicl;; umgeitalten farm. ®amit, ob nach hen ein:
ich ägigen herfnlyrexrßrecbtltchen $Beftimmungen e ine  811:
itänhigl'ei-t im äuölanhe -ge'geben mar ,  “hat haé nicbtß
an  tun .  SDie %irt‘iamfeit hen laueI—iinhiiifien (Ebetren=
nungäafteß ii't nach her Slieclytßiege int Beihauntte heß
2Iiteé a‚u beurteilen. %ür haä hmmm!) maßgebenhe öfter-=
reidfifelye Stiet iii hen folgenhen (brinägungen außau=

ben: “ä3ie (Ehe ift ein heriönlicbeß 9ted3-tä’nflhältniß,
es  ihm: auf einem 23ertnnge be ruh t ,  bei Dem aber

hie tragäeigen cbaft itart 5urücttritt. ®er fine
al t  her (Ehe, für enen %bicblui3 eh  einer be-itimmten

rm beharf, i i i  her ‘.ßartennilltür helli'iiinhig ent:
rüoft; e s  gibt feine %ertragßfrei‘beit. ®er (Eben icblufi
fällt haber nicht -al6 2l3ertrng in  haß ($ebiet her ge=
mifcbten @atsungem maßgebenh i|'t hielmebr grunh=
£äglirb haß älierionalftatnt he; illianneß. $Dabei tft für

ie @®eihung unh Erennung her  @be haäienige 3,ur
‚Seit her Umgeitaltung her (Ehe maßgebenh. ®ieé be:
geg=net Beinen ©clmierigteiten, {eineit beihe (Ehegatten
hem gleichen i}3erimnalftntut un te r  heben. 3ft aber, tete
hier, Die r an  Snlänherin geb-li en,  in tr i t t  her 91m
menhung eä @tatutß  heä 93ianneß her llmftanh ent=
gegen, bafi  her ©taat  ein beienhereß $ntenefie baren
hat, auf  {eine ®tantßangelyörigen hie 'ne-n ibm gefet3ten
%0rm-en über hie 6cbeihung unh Ernennung her (Ehe
«ananroenhen. über ©t-aat hat hieie %0-rmen, any  beten
$eobaebtnng er  'beinnher—en 28ert legt, 511 gmli°ngenhen ,
!Bnrfclyriften geil-altet. («Er allein beitimmt alfa, eb uni)
unter melcben llmiiänhen heä {eine 6taqtßcmgeböri en
binhenh—e (Ebehanh au Iöfen ift unh„hie önentlufien
lange eine (Entbinhung “hen hen flSrli®ten auä  her (the
geitaiten. ä)ieier @runhiah mit?; i n  gleicher 23eiid
und) gelten, wenn nur  einer her Ehegatten Snllinher
tft, uni) ha’lyer hagu führen, e iner  @ e ihung  eher
$rennung hur® ein auelünhiicljeß (tiert t hie 91ner=
tennung iehenfallß hann au  heriagen, Wenn hie älter:

außi'egungen be?» inlänbiicben amingenhen Eltecht_ß hafur
nicht erfüllt iinh. @riorherlidy iii  hanncb, hat; ine $r_en=
nung her ham ßanhe nach auch nach hat inlan=
hifcben €)ieäyt suläfiig iii. 3m (Ergebntä ftunrnt hieß
mit hen; @runhfäiyen he?» neichäheutiehen amifd)uenibaats
lieben ‘:H-enfytß überein Obgl. Qlet.17 %l.bi'. 8 (£®%(bäi.)f.
fiber $rennung her (Ehe hern 23unhe nach itanh nad)
heut inlänhiitben Siecbt baé .®inherniß he5 % 111
2DBGfiB. entgegen; henn beihe Ehegatten hauen am:
3eit  her (Eingebung her (Ehe fatbnlräcb, nnh  haé ßanh
ehe—er güi t i  n (Ehe ämifdjeu fat olifeben Elierionen
fü'lt1äté nur 11e hen oh heä einen (Ehegatten gethit
mer en.

h)  Shih (Ehe tunnte ihre (haltung auch ‘nhb-t hard} ‘
hie (Einge'bung einer 5‘ineifien, im 91ußlanhe_ gleich-ihre
fetten unh für hen auebänhiidben ER-eelytß_bererclp gülti:
gen (Ehe herlieren. EDaau fehlt im ®efei; 1eher 91nlyalt.
fliienn auch haé ßeftehen 51neier @Eben nebeneinanher
ohne meüereä ale gegen hen ßegriff her (the unh has
(heiei; heribof;enh angeiehen Werben muß, ‚ i n  folgt
har-a ohne gefehlid'1e 23ei'iimmun noch. t-emeätnegß,
hafi. hie ameite (the hie eri'te unfge hit hätte. (ébenfe=
Wenig folgt haruuß,  hai; huc ha; $)ingutreten her
meinen (Ebbe nun haß $rennnngßertenntnié und; ge:
genüber her Snlänherin gebliebenen, eri'ten (äh-efrau
(5eltung erlangt hätte, etma unter hem (äefichiäpunft,
hai; her: E))iann fid) alä 2I-uälc'inher im %I.u5£cmhe mit
einer %uälänherin gültig inieherherbeiraten brannte unb
hie (Ehe ale begrifflicb eineifeitigeß‘ ‘ßen'hältniß nicht
für einen $eil "meiterbefbeben Penn, wenn hie 93er=
pfl i®tungen für hen anhefien lleiI g-elöft i inh. Sbieä
trifft nicht haä 28eientlidje; henn hie (£be iii muß hier '
für beibe Seile gleich 511 -bebanheln, nur eben her=
ichiehen, je nach heut 9iecbt, hat?» infolge heä amiiihen=
ftaatlicben 9tecbif» auf hie (Ehe en5uinenhen iii. Eliacl;
inlänhiicbem $!ieäit ii't hie eri'te ($be fiir he-zhe («hatten
ineiterbin ”man $Bei'ianh geblieben. nach hem nußbünhi=
[eben 2Reebt iii fie für beihe gelöft. %er ©taat muß eine

51mm- ,
. . .  .R.-; nncl1= (äntI-ai'fung hu5: hem öfter'=j‚

r€ltßtfvrben ©taatä'h‘erba'nhe? 9Luälänher,.. m&t3renh-; hie?

""imh hieielbe 6:Tye immer ham gleichen 9ie t (1115 heur=
teilen, unh  mar, wenn eh jirh um has e glich-e ©:l)idia
fat einen eigenen @taatébrirgerä hanhelt,  nach hen
man ihm uufgeihellten 9tnrmen.

Qiu_ch hie mit  Dem neuen @“berecljt einfegenhe iliecbtß=
=enttmellung ergibt nicht, hat"; hie erg”te @be nie hu-rcb
hie {weite gelö;t enauie'ben märe. 91I erhingr3 tennt haä
neue @benetbt 3inei 8»älbe einer ieldg+yen üuflh'fnng:
hie %ieher'berbettaiung nad;- einer woheä-erfhürung,

menu heihe($begutten im guten ®Iauben touren, hai;
her $:htertlärte auch nicht mehr lebe (% 43 &libi. 2
(bheßi.)‚ unh — unter SB-efcbriiniung auf  haä ßanh
biterreicb — hie unter %a-chiicbt ham (Eb-eb-tnherniß'
heä @‘behanheä gefcbloffenu’e-n (Ehen, ‘men-n hie (Ebe=
gemein? ni t  am @ti tag-e bei; 1. %pri1  1938  beitcmh
unh ni t au{ ©}:t eineß befrii'teten %lntragee hie
(Ehe für n i  t ? ertlärt murhe (5  122  t i .  1 @he(5;.J-.
Sn 'beihen " len ‘bnnhelt es“; fitf) aber um befonherß
geregelte (bin3eIi-älle, hie nicht auf  einen ham (heiei3«
gebe-r eufgejtellt-en allgemeinen birunhiat_5 iclflie®en lai=
Een. $nßbe1enhere farm nicht her-muß, hai; has @'bee=
gefei; be i  her %ereinigung h-e-ä äläroblemß her Sbi5nenä=
eben grnnhfäialicb her Weiten (Ehe hie  ftiirl'e-ne QBirä
fun beigelegt hat,  etma e-ntnemmen merhen, hat"; eh
an  fenft im Sinne bee ©efege_5 liege, en, Die? 011
früher unter gemifler ohrigteittid‘ger $uI ung in  ma
gebung her ilnlöBb-arteit einer 'beitebenhen @be g-e=
ch-bofien teuren, eine hie früher-e (bbe Ibfienhe %irtung

bei}; nme? fen.
®ie RI.ügerin hat ferner beantragt, fieftz,uihellen, hat?

hie smeite in Ungarn geicbfioifenc (Ehe mit her $Be=
liagten im (öehiete he5 öfterrei®iiäyen E)"iecbté un‘mirtk
{am iei. %ür hie %rage, «nach ‘tnelcl3em $Recbt hie (Stil:
tigfeit einer hen 9Lus$tänhern im 9Iuélenhe geichlni=
i'enen (Ehe au beurteiben (ei, iii, mia eben icbon er=
inh‘bnt, bei? ©tatn_t her (Ehegatten im Be-ithunthe her
(Einge'bung her (Ehe nmf3gelb-enh. (eine fp-ätere il-nhe=
gung  heß @ta tu t é  farm hie >Benrieiiung nicht mehr
mthern. SDie ®iiltigt‘eit her giveihen ($be i i i  haben, im
beihe (& gaiten im 8eithunl'te her @l)efcbliefiung hie
nngarii  c @tantsänngebörigieit beiaben, nach nngari=
cem 9ecl3t an beurteilen, unh mar  einicbliehl'tir

er 93erfrage, eb  hie erfte @g-e heä Er. St. h-umaté nu )
hem SBanhe nach beftanh h er  bereitß getrennt inar.
€®ie eri'te @be war fü r  hen 93eretcb hen ungariicb.dn
9iectj-tä miriiam gelöi't, fh hufi her 5—ineit-en (& e i n  hin:
gern has? @behinherniß hes8 beitelyenhen bebanheß
nicht entgegen-ftanh. -€0ie ameite (Ehe iii. hoher nach
amifcb«euftnatlidyem fliet als gültig an;,uieben. SDem
ite'bi aueh nicht entgegen, hab unter „811grnnhele ung
heä maßgeblichen Efiecbté auch hie nach int-iinhif1 em
2Tbedht an  beurteilenh-e et-e @ e h lß  gü l t ig  ansu  eye-n
iii. (ébenfhmenig tete iich -auß er ®ültigteit her a,!nei=
ten (the hie 11ngiiltigbeit her lerften ergehen muß,  iii
uns  her ®ültigieit her einen eine auf  hie 11ngültigbei-t
her älD€it-€li henhwimenhig an  fcbliehen. $Beihe (Eben
f inh eben bon bericbieh-enen rechtlichen ©tanhpunt‘tein
nuä au betrachten.

Ehag‚u femmt aber noch, hai; hie £[liöglicbheit, einen
her 5ineit-en @‘be ann-Eichi't anhuft-enhe-n ‘.Uiang-el geh
tenh au machen, nach he1n für fie maßgebenhen unga=
riidjen ili=ecfyt 3,u beurteilen iviire. 58415 ungariicbe $)"ieebt
fennt aber i n  {einen %efttmmungen heä (hefeßeß über
hnä (&heredät, 2lrt. 31  aus  1894 ,  feine %lnfechtung
her @‘n'iltigteit einer Gib-e 'nen 2lmtä wegen, fonhern
nur ‘lnäbeenh he; %eftnnheä her (&ijlei hie Ciinieitnng
heß 93i-rhtigleitäinrea-efieß hund}. iehen, het beaüglicb hen:
(hiiitiglfeit her fight-even „ (Ehe  ein rechtlicbesß £";nierefie
hat (5  47  au  (:), icljliefit ieheeh nach %ni'l; ren her @ e
when Stichtigleitßhnngeig aus  (5 49) unh  täßt  hie (S: e
mit hem $oh eines (£begati-en -nufbh'nen (€; 73  511 a).
(«Ein Mangel her (the i i i  clio nad} ungariicbem 9iecbt
i n  iehem 1‘(IHC mit her %qlbfung her @[ye hurcb hen
‘Elh‘ü beß %r. R. ge'ßetlt ihnthen.

ED-nä gnnfiheuti'rije (Ebemht hat i n  5 28 (Ebeßi übrta
genß hie (belienhmnebung her Etticb.tigteit einer (the,
auch Wegen Eheppeleh—e, ähnlidy habin eingefahriiufif,
hai; eine bereits -aufgelbfte (the nur ham ©taniäaninult
unh nach hem Eehe beiher Ehegatten i'ihei'lnlfl3t nieht
mehr nngeimi’gten ineehen Eann. @@ Tann €icl) hcrnad)
muß- nach hem gelienhen inlänhiicben (übert er;
geben, haB mung-dä ®elt-enhmath-fl“g_ ber 9ti-rbfigtleit
hurdj hen ©t-aatéäa-ninait hie %echtétnrrtiamteit g'meier
miteinanher im tiliiherfhrnd; fteijenher üben befteben
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bleibt; benn gemäß 5 27  @E)E@. ii't iron her ®üIti
_Eeit ber @Iye außsugefien, iuIan_q:e nid';t buä ®et i ' t
tm ge ant-efltgm ©ü1ne uerfcumt fiat.

Sft %nmit nach Denn für tote 8-r-age inet ®üItigfeit Der
5m'eibgan @.je mafig-ebenben ung-ariiäyen ERecE3t “via @Iye
enbgilltig 411% eine gü$tige -unz‚ui»eb-eu‚ flo i’nmmt nee

nicht bar-auf cm,. metüjer ©t-aatéa-ng-ébörigßeit Die 58e=

fIagte gegenhaärtig fit. “Cem RI-ageßegehmn, bin! EH-ed3té=
unmirfiamfeit ber z,-metten @fye feft3ufteII-en, Emm ba=
her ni6f)t entfprndjen merben._ 93emgvemä farm auch
nicht feEtg-efteflt me_rb=en‚ hat"; ine RLäge-rtn i£ alleinige
%Iäifine es 5813. &. fit, fonhern nur, hat; ft-e Feine 2£ßitme

Me RLägerin mit! Die flBi—rfungen ber %;tse1tung
auf Daß ®-eltungßgebiet b»eß üft-erreicßiidgßn * e t; ein:
fd}tältfél1. 53t-efe @iuidyränfung Würbe « er hem öffent=

Iid)=techflidkn uni) babe; iebec @influfinaßme ber $wr=
beim enttücft:en @5tmtb1aß 'tvi?dpredxen‚ baßj>ie bon
einem beutidjen @erid;t gefaI[ten (étfenntmf'fe aIl‘:e
beutidjen ®etidf3he Binben unb im gungen $Dwtfcfy_en
ER-eichw. ®-eItung 5a£ven. %enn und} freute im EbeutFfien
%)‘tetdye mer}. uerfrfJi'eb-ene SietfjtégeBi-ete Ebefbef)wen‚ in am
Darauéä noch feine %eimfiränfung ber (5eftung ber gez
ticttcfien Gärtenntnifie auf bieie eingehen ®abietd.
Q&ne Daher egren ben ®runbfuß bet Sßinb_un an ben
2Imtrag ber atteien 511 mrfiaoßen, mug bye i nän=
fung auf Daß ®e‘ltungßgefiiet heß öftert®cfizicfien {fitä
unberßI-ei'fien. 2Lnüerenfiaitä ift Dive %«eftfheflung nur mit
€[Birfung unter ben 23—arteijen 311 treffen. 5®em 11tteü
fmmmt muß im fmttg-eßenben $eite beine fit!) auf fibritbe
erftnecfenbe %irfung an. _ _

@enatäpräf. ßetm ?)‘heicfiégettcßt SDr. (5flnbl'aler, Bapmg.
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